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Die
Schweiz hat jahrelang darunter gelitten, dass ihr qualitativer

Vorsprung in den starren und ungenauen quantitativen
Messsystemen und Ranglisten (etwa dem Bruttoinlandsprodukt, dem

Bildungsstand etc.) nicht richtig sichtbar wurde. Im Gegenteil
wurde die Schweiz von der OECD etwa wegen ihrer niedrigen Maturanden-
und Akademikerquote getadelt. Einige Jahre lang sah Irland auf dem Papier

gar reicher aus als die Schweiz. Wer jemals in Irland war, weiss, wie absurd
das ist.

Doch das hat sich nun geändert. Die Schweiz eilt allen davon. In einer
Grafik der «Financial Times» neulich über verfügbare Einkommen in
verschiedenen sozioökonomischen Klassen (von Arm bis Reich) war die
Schweiz einsamer Spitzenreiter (ausser bei den Superreichen: Da sind
die USA auch noch dabei). Der Ginikoeffizient ist stabil und zeigt keine

beunruhigende ökonomische Ungleichheit. In etwa der gleichen Woche

kam die UNO mit der Nachricht heraus, dass die Schweiz nun das Land

mit der höchsten menschlichen Entwicklung sei. Und alle wollen das duale

Ausbildungsmodell der Schweiz mit Berufslehre und flexiblem Zugang zu
Fachhochschulen kopieren.

Die Problemschweiz scheint weit weg zu sein. Das ist in der Tat auch so.

Zwar muss das Land aufpassen, dass die Staatsquote nicht immer weiter
steigt, und sollte nun die vielen staatsnahen Firmen und die Neigung zum
Protektionismus wieder in die Schranken weisen. Auch sind Rentensystem
und Gesundheitswesen nach wie vor reformbedürftig. Eine gewisse
Wohlstandsdekadenz ist klar sichtbar. Doch die Schweiz hat bewiesen, dass ihr
politisches System und ihr Wertschöpfungsmodell als Mix aus Laisser-faire
und funktionierenden staatlichen Institutionen und Infrastrukturen
von Volksschule bis SBB einfach gut sind. Und das beileibe nicht in einem

Mikrokleinstaat, sondern in einer global orientierten Top-20-Volkswirtschaft
mit bald 10 Millionen Einwohnern, heftiger Urbanisierung und einem

Migrationsanteil, der um ein Vielfaches höher ist als in fast allen anderen
Ländern.

Die Welt sollte mehr von der Schweiz lernen. Das ist kein Witz und kein
Grössenwahn, sondern eine trockene Analyse, die immer mehr Menschen
teilen. Felix Helvetia!

Thomas Sevcik
konstruiert oder komponiert mit arthesia in Zürich und Los Angeles seit
über 20 Jahren weltweit strategische Narrative für Unternehmen, Organisationen,
grosse Immobilienprojekte, ganze Städte oder Staaten.
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Mehr Hotel für weniger Geld
Die Hotelcard ist Ihre schlaue Mitgliedschaft mit
der Sie jederzeit und so oft Sie möchten über 500
Hotels mit bis zu 50% Rabatt buchen können.

So funktioniert's

0 Bestellen Sie Ihre Hotelcard noch heute

@ Buchen Sie Ihr schlaues Hotelerlebnis zum ex¬

klusiven Mitgliederpreis auf hotelcard.ch
@ Zufrieden oder Geld zurück

Ihre Vorteile

Die Hotelcard ist nach der
ersten Buchung meistens
bereits wieder eingespart.

Grossartige Auswahl: vom
gemütlichen Alpenchalet bis

zum 5-Sterne-Palast in der Stadt.

Pro Zimmer wird nur
eine Karte benötigt.

Hotelcard einmal bestellen und ein

Jahr lang beliebig oft profitieren.

Mein noieierieonis:
221 Seiten gelesen, 50% gespart

Fairmont Grand Hotel Genève
0 Genf

Preis/Nacht ab:

• Fairmont Doppelzimmer 570.00 CI IT

• Frühstück inkludiert 285.00 CHF

•
Parkhotel Delta, Wellbeing Resort
0 Ascona

Preis/Nacht ab:

• Delta Classic Standard
• Frühstück inkludiert 195.00 CHF

•
Chalet Silvretta Hotel & Spa
9 Samnaun

Preis/Nacht ab:

• Doppelzimmer Superior Muttier 216.30 CI IT

• Frühstück inkludiert 151.40 CHF

•
ALPINE INN Davos
Q Davos

Preis/Nacht ab:

• Alpine Doppelzimmer 140.00 CI IT

• Frühstück inkludiert 98.00 CHF

Hotelcard bestellen und zum Vorteilspreis buchen
Wählen Sie Ihre Mitgliedschaft*:
- Jahresmitgliedschaft für 99 79 CHF

- 2-Jahresmitgliedschaft für 173 133 CHF

- 3-Jahresmitgliedschaft für 247187 CHF

Telefonisch bestellen
Rufen Sie uns gerne während folgenden
Zeiten an:
+41 [0] 800 083 083
MO: 9-12 Uhr, 14-17 Uhr / DI-FR: 9-12 Uhr

Online bestellen
Besuchen Sie

hotelcard.ch/schweizermonat-2211
oder scannen Sie den Code mit Ihrer

Handykamera.

*Mitqliedschaft erneuert sich nach Ablauf automatisch für 99 Franken/Jahr. Kündigung jederzeit bis 14 Tage vor Ablaufa Schweiz Tourismus.

möglich. Angebot gültig bis 31. Dezember 2022 für Hotelcard-Neukunden. M#slied



schweizerVW I I «V V/IC.V/1monatVerschenken
Sie Wissen!

Die Autoren- und Debattenzeitschrift

für Politik, Wirtschaft und Kultur.

Schenken Sie zu Weihnachten ein Abo des
«Schweizer Monats» und erhalten Sie zusätzlich eine
HotelCard - für Sie oder die beschenkte Person.

@ HotelCard

Lisa Keller
711-798-123

Gültigkoit/Validitö

10.11.2023- 10.11.2026 hotelcard.ch

Alle unsere Printabos sind als Geschénk erhältlich
Jetzt bestellen auf schweizeriftonat.ch/abo oder
beigelegte Abokarte ausgefüllt retournieren.

schweizermonat.ch/abö

Mit der HotelCard erhalten Sie in über 500 Hotels in de/ Schweiz und den'Nachbarländern bis zu 50 Prozent Rabatt auf die Buchung.
Angebot gültig auf alle Abos, ausgenommen Onlineabos.

Schwei

'AOr°*tm
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